
Ja, Zukunftslust, 
verdammt!
Utopie oder Dystopie? Falsche Frage. Doch für einen Klima-
diskurs der berechtigten Hoänung kommt es tatsEchlich auf 
unsere zrREhlungen an.
Von Daniel Graf (Text) und María Jesús Contreras (Illustration), 14.02.2023
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1. Erzähl mir vom Untergang
Der Auf der Spokalypse hat RuletRt Riemlich gelitten. Weit sich das velt-
ende nicht mehr bePorRugt im ,opcorn-Kino abspieltM sondern in Form 
des drohenden Klimakollapses die LedienM die Debatten und das webens-
gefühl durchdringtM :erden auch die Klagen über den Wound der Klima-
debatte lauterB !itte nicht immer nur veltuntergangG Wchluss mit den stEn-
digen DystopienG Vebraucht :ürden Pielmehr positiPe VeschichtenM –isio-
nenM Utopien O als Lutmacher und LotiPation.

Aichtig daran istB jhne HoänungsperspektiPe gibt es keinen Kampf ge-
gen die Klimakatastrophe. vohliges Untergangsgruseln ist für öede Srt Pon 
,roblemlTsung als SllerletRtes Ru gebrauchen. Und die politischen Fragen 
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der Klimakrise haben tatsEchlich aufs zngste mit unseren zrREhlungen Ru 
tunM mit der SrtM :ie :ir über die Krise sprechen.

SllerdingsM  :as die SnhEnger erbaulicher Happy-znd-Wtorys überse-
henB Klimaangst und -PerR:ei2ung entstehen nicht allein durch Horror-
sRenarien O sondern Por allem durch politische 1atenlosigkeitM inhalts-
leeren jptimismus und falschen 1rost. venn es « Por »« ist und man den 
,roblembe:ussten mit einer Kombi aus !esch:ichtigen und –erharren 
kommtM ist das kein LutmacherM sondern eher Snlass Rur ,anik. jder :ie 
es Vreta 1hunberg in dem Pon ihr herausgegebenen (Klima-!uch) aus-
drückt ‹das mit seiner in globaler Kooperation entstandenen –ielstimmig-
keit ein absolutes AeferenR:erk ge:orden ist›B Für (die öungen weuteM die in 
den Wtatistiken als xbesorgtZ oder xeNtrem besorgtZ) auCauchenM (sind Lel-
dungen über die Klimakrise nicht annEhernd so deprimierend :ie die 1at-
sacheM dass diese Leldungen ignoriert :erden).

Das entspricht eNakt demM :as gross angelegte internationale Wtudien 
Rur Klimaangst bei öungen Lenschen öüngst ergeben habenB Ungenügen-
de politische Aeaktionen auf den Klimanotstand sind der grosse Sngst-
treiber O nicht apokalyptisch grundierte varnungen. Und die witeratur-
:issenschaClerin zPa HornM die sich auf ÖukunCserREhlungen und die 9ar-
ratiPe der Klimakrise speRialisiert hatM hElt in einem brillanten zssay festB 
vir brauchen die Wch:arRmalerei O und R:ar eineM die nicht defEtistischM 
sondern kritischM ernsthaCM realistisch und mit einem scharfen !e:usst-
sein für die akute Dringlichkeit argumentiert.

Aehabilitierung also für die Dystopie. Und :o bleiben die positiPen zrREh-
lungen?

Der vitR istB vas zPa Horn als zigenschaCen düsterer ÖukunCsprognosen 
aufREhltM liesse sich ganR Ehnlich auch für die Klima-Utopien der witeratur-
geschichte Pon zrnest 7allenbachs (5kotopia) ‹»0Iq› bis Rum Aoman (-
Linisterium für die ÖukunC) ‹«J«»› des Wcience-Fiction-Sutors Kim Wtan-
ley Aobinson postulieren. Und es ist eine für die Klimadebatte durchaus 
instruktiPe ,ointeM dass in einschlEgigen literatur:issenschaClichen und 
philosophischen weNika die Dystopie gar keinen eigenen zintrag hat. Wie 
:ird dort nEmlichM als negatiPe –ersionM unter dem Wtich:ort Utopie abge-
handelt. Das hat speRiXsch kulturhistorische VründeM die hier nicht :ei-
ter interessierenM aber es führt auf einen für die Klimadiskussion Rentralen 
,unktB Utopie und Dystopie lassen sich als komplementErM als R:ei Weiten 
derselben Ledaille Perstehen. Damit entgeht man der irreführenden wogik 
eines angeblichen Vattungsstreits O und bekommt die politischen Fragen 
prERiser in den !lick.

Denn egalM ob utopische ÖukunCsent:ürfe Pom erfolgreichen Öurück-
drEngen der !edrohung erREhlen oder die düstere ÖukunCsPision das 
menschliche Wcheitern Por Sugen stelltB VesellschaCskritisch produktiP 
sind solche Hochrechnungen der gegen:Ertigen Susgangslage in eine 
‹nahe› ÖukunC dannM :enn sie konkrete Handlungsoptionen aufReigen O 
und noch grundsEtRlicherB indem sie eNemplarisch PorführenM dass Han-
deln nTtig und mTglich ist. Dass die ÖukunC nicht determiniert istM auch 
öetRt noch nicht. Wondern Pon menschlichen zntscheidungen abhEngt.

(Utopie oder Dystopie?)M (,essimismus oder jptimismus?) sind deshalb 
falsch gestellte Fragen.

Die eigentlichen Fragen sindB vie entdecken und aktiPieren :ir in uns 
selbst die zntschlossenheit Rur –erEnderung? Den Vlauben an die virk-
samkeit des eigenen Handelns? Den villenM es endlich anders Ru machen?
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velche 1ricks helfen gegen wEhmung und DefEtismus? velche zinstellun-
gen braucht esM um sich selbst als 1eil der –erEnderung Ru begreifen? vas 
hilC gegen Öynismus und das Vefühl Pon Sussichtslosigkeit?

KurRB vie entstehtM trotR allemM so et:as :ie ÖukunCslust? Und R:ar nicht 
naiP-:elt2üchtigM sondern aufgeklErt-engagiert?

Än ihrer gesellschaCskritischenM Pon der realen Vegen:art ausgehen-
den –ariante sind der klima-utopische ebenso :ie der klima-dystopische 
ÖukunCsent:urf beide ÄmpulserREhlungenB Wie sind auf Konse…uenRen 
aus O und realisieren ihr ,otenRial überhaupt erst in ihnen. Die zndenM die 
sie erREhlenM sind in virklichkeit immer nur SnfEngeB Wie übergeben das 
WtaäelholR an uns.

Für das –erhEltnis Pon Klimanotstand und zrREhlen heisst das nichts ande-
resM als dass es die ,osition des blossen wesers nicht gibt. venn die Klima-
krise R:ar in unterschiedlicher veiseM aber dennoch öede zinRelne betriÜM 
dann ist auch öeder webensent:urfM öede unserer WelbsterREhlungen daPon 
betroäen.

Lit anderen vortenB vir brauchen eine ÖukunCserREhlung mit dem 
Srbeitstitel (Der Kampf gegen die Klimakatastrophe und ich). 

2. Selbsterzählungen oder: Grammatik der Klimakrise
VeschichtenM ob in der witeratur oder im SlltagM :erden normaler:eise in 
der –ergangenheitsform ‹und manchmal im ,rEsens› erREhlt. !eim 9ach-
denken über unsere eigene Aolle in Wachen Klima:andel aber hilC eine 
eher abseitige grammatikalische ÖukunCsform.

Das öedenfalls ist die Ädee der Pon dem WoRiologen Harald velRer ins weben 
gerufenen WtiCung FuturR:eiM an die sich einmal :ieder Ru erinnern lohntM 
:eil ihr Vrundgedanke nach Pielen ;ahren Klimadebatte noch immer Ru 
den besonders inspirierenden gehTrt. zr geht soB Lenschen handeln dann 
am Perant:ortungsPollstenM :enn sie sich selbst nach den ethischen Lass-
stEben ihres RukünCigen Ächs ‹oder spEterer Venerationen› beurteilen O so-
Rusagen aus dem Futur R:eiM der Pollendeten ÖukunC heraus. SlsoB velches 
weben :erde ich geführt haben? vas :erde ich getanM :as unterlassen ha-
ben? vie :ill ich spEterM im AückblickM erinnert :erden? jder konkreterB 
vo :erde ich beim Kampf gegen die Klimakrise 1eil des ,roblemsM :o 1eil 
der wTsung ge:esen sein?

,roduktiP ist solches Fragen nichtM :eil dabei die :ahrscheinlich einRi-
gen WEtRe rauskommenM bei denen tatsEchlich mal öemand ausserhalb Pon 
Vrammatiklehrbüchern WEtRe in diesem reichlich Perschrobenen 1empus 
formuliert. Wondern :eil solche Srt der Welbstbefragung als moralische 
Aichtschnur dient und sich auf sehr konkreteM machbare SlltagsPorhaben 
runterbrechen lEsstB velches selbst ge:Ehlte Öiel :ill ich bis Rum Öeit-
punkt / erreicht haben? vo :ill ich mich engagiertM :ofür :ill ich mich 
eingesetRt haben? jder ganR schlichtB velche Ve:ohnheit Endere ich als 
9Echstes?

Äm Unterschied Rum neoliberalen Welbstoptimierungs:ahn ist diese Srt 
der fortlaufenden WelbsterREhlung kein LittelM sondern Ö:eckB zs dient 
nicht dem nEchsten vettbe:erbsPorteil im spEtkapitalistischen Verangel. 
Wondern trEgt das –ersprechen in sichM mit den eigenen verten in zinklang 
Ru kommen.
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Sus aufgeklErten WelbsterREhlungenM die Ru konkretem Handeln führenM 
entstehen reale zrfahrungen Pon Welbst:irksamkeit O die :iederum auf ei-
nen überindiPiduellen vertekompass beRogen sind. Das schaÜ so et:as 
:ieB HoänungM jrientierungM Winn.

veil ÖukunC das istM :as in der Vegen:art geschaäen :irdM gilt auchB Un-
sere ÖukunCsent:ürfe prEgen öetRt das Handeln. 

Futur R:ei ist ein Vegen:artstempus.

3. Bullshit-Erzählungen
Futur R:eiM schTn und gut. 1rotRdem kennen Permutlich die meisten den 
zäektM dass trotR Klimaangst und Krisenbe:usstsein nicht unbedingt das 
entschlossene Handeln dominiert O sondern jhnmachtsgefühleM zntmu-
tigungM UntEtigkeit.

venn auch das et:as mit dem Klimadiskurs und mit gEngigen 9arratiPen 
Ru tun hatM dann reicht es Permutlich nichtM Ru fragenM :elche zrREhlungen 
und Wprech:eisen fehlen oder Ru :enig Aaum einnehmen. Wondern auchM 
:elche 9arratiPe einer –erEnderung im veg stehen. velche Diskurse in 
virklichkeit nur SblenkungsmanTPerM 9ebelpetarden und Susreden sind. 
velche zrREhlungen Pielleicht einRig Ru dem einen Ö:eck erfunden :ur-
denM dass es nicht Porangeht.

Dafür genügt manchmal schon die sinnentstellende –er:endung einRelner 
vTrter. Öum !eispielM :enn KlimaaktiPistinnen stEndig das wabel (radikal) 
aufgedrückt :irdM ob:ohl sie nichts anderes fordernM als dass sich die Wtaa-
ten an das »Mq-Vrad-Öiel haltenM Ru dem sie sich lEngst bekannt haben.
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Ö:eites !eispielB Lan appelliert an tief sitRende –erlustEngste nach dem 
Luster (Unser vohlstand ist bedroht). weider unterlEuC das unge:ollt 
auch der progressiPen WeiteM :enn sie PerkündetM die Lenschen müssten 
akReptierenM dass (die besten ;ahre Porbei) seien. Lan Persteht öaM :ie es 
gemeint istB degrowth, :eg Pom vachstumsfetisch O PTllig einPerstanden. 
Sber :as soll dabei die Aede Pom (!esten)?

Die ,hilosophin 7arolin zmcke hat es kürRlich auf den ,unkt gebracht-
B (Das !esteM das öetRt Porbei Ru sein scheintM :ar doch gar nicht das !e-
ste.) Än der 1atB Der alte (Fortschritt)M :ar das nicht der 9aturRerstTrungs- 
und SusbeutungsfortschrittM der uns die ganRe Lisere überhaupt erst ein-
gebrockt hat? ver also meintM dass (das !este) Porbei istM muss ehrlicher-
:eise fragenB Das !este für :en? Und :er hat den ,reis dafür beRahlt?

Die KruN am zrREhlen istB Wolange eine Veschichte Pon aussen nach Ko-
hErenR aussieht und Pielleicht sogar noch an eingeschliäene 9arratiPe an-
docken kann ‹(die fetten ;ahre sind Porbei)›M kommt uns schnell plausibel 
PorM :as in virklichkeit nur einer ,seudologik folgt. jder :eniger fTrm-
lichB venn die –erpackung stimmtM lassen :ir uns auch gern mal !ullshit 
unteröubeln.

Diskussionen um utopische oder dystopische zrREhlungen :irken deshalb 
leicht et:as EtherischM :enn sie nicht komplementEr auch ein :enig dis-
kursiPe SufrEumarbeit Perrichten O und die !ullshit-Wtorys entsorgenM die 
:eit mehr Wchaden anrichten als öede aufgeklErte Wch:arRmalerei.

zinen e:igen Klassiker dieser !ullshit-zrREhlungen hat die Sutorin Hilal 
WeRgin in ihrem !uch (9ichtstun ist keine wTsung) als ,hEnomen der (Li-
nimalisierung) beschriebenB Lan redet allesM :as in die richtige Aichtung 
gehtM systematisch klein O und spielt die einRelnen SnsEtRe gegeneinan-
der aus. Suf die Klimakrise übertragenM geht das Rum !eispiel soB Klima-
freundliche ,rodukte? Damit rettest du die velt auch nichtG ,etitionen? 
Wind noch keine ,olitik. Klimabe:usst :Ehlen? Delegiert nur die –erant-
:ortung. Wich politisch engagieren? Lachst du doch nur aus Veltungs-
drang. Demonstrieren? 9ütRt niN O man müsste in den politischen Lacht-
Rentren sitRen.

Dieses Wpielchen lEsst sich natürlich endlos :eiterspielen O und immer 
:Ere et:as anderes gerade Piel :irkungsPoller ‹das man dann allerdings 
genauso unterlEsst›. Der 1aschenspielertrick ist öedes Lal derselbeB Falsche 
KonkurrenRen :erden konstruiert. Sls müsste manM um das eine Ru tunM das 
andere lassen. Sls gEbe es irgendein vundermittelM das das ganRe ,roblem 
auf einmal lTst.

zin anderes WtandardnarratiP der !remserinnen und Liesepeter gegenüber 
denenM die aktiP :erdenM lautetB Die machen das doch nurM um sich gut Ru 
fühlen. Daniel Wtrassberg hat kürRlich in seiner Aepublik-Kolumne darge-
legtM dass darin ein 1rugschluss liegtM der die konstruktiPe KraC des guten 
Vefühls unterschEtRt. Die suggestiPe Ahetorik solcher WEtRe :ill aber oh-
nehin nicht auf ein Wachargument hinausM sondern spielt auf die ,erson. 
Lit der pauschalen UnterstellungM es gehe dabei (nur) um das gute VefühlM 
liesse sich öede einRelne sinnhaCe Handlung auf der velt diskreditieren. 
Und :ieder :ird mit falscher KonkurrenR operiertM als dürfe es R:ischen 
Sltruismus und zigeninteresse keine Wchnittmengen geben. 

Woll es et:a die !edingung einer guten 1at seinM sich danach schlecht füh-
len Ru müssen? Wtreicht man aus dem WatR die Unterstellung (nur) und 
übersetRtM :as dann da eigentlich stehtM :ird umso deutlicherM :ie abstrus 
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solche –or:ürfe sindB Du tust das WinnPolleM :eil es dir sinnPoll scheintG O 
PhmM öa genau.

Die schEdlichsteM :eil scheinbar plausibelste !ullshit-zrREhlung ist aber 
eine andere. Ähre KurRformeln lautenB (Das bringt doch alles nichts) oder 
(SllesM :as ich tun kannM ist nur ein 1ropfen auf den heissen Wtein).

Die Lacht dieser zrREhlung liegt darinM dass sie ein webensgefühl Rum 
Susdruck bringtM das Permutlich selbst die unPerbesserlichsten jptimisten 
kennen. WpEtestens mit der erdrückenden ,rEsenR der aktuellen ,olykrise-
 O KlimaM 7oPidM Krieg Q OM spEtestens mit dem N-ten ergebnislosen Klima-
gipfel müsste man PTllig abgestumpC seinM um nicht Rumindest hin und 
:ieder Pon einem drThnenden Vefühl der jhnmachtM Pon heilloser Rber-
forderungM Pon scheinbar totaler Sussichtslosigkeit überfallen Ru :erden. 
Das ist menschlich und phasen:eise geradeRu unPermeidlich.

Dennoch triÜ Aebecca Wolnit den Rentralen ,unktM :enn sie sagtM :ir ha-
ben kein Aecht Ru kapitulieren O schon gar nichtM :enn (:ir) die !e:ohner 
der :estlichen vohlstandsRonen meint. Sus dem historisch Perursachten 
Klimanotstand resultiert eine unhintergehbare –erant:ortungM im Winne 
Pon responsibility ebenso :ie Pon accountability: für künCige VenerationenM 
für die öetRt schon am stErksten !etroäenenM für das nicht menschliche we-
ben und angesichts der lEngst sich auch hier PollRiehenden Katastrophe 
immer mehr auch für uns selbst.

Sllein dieser ethische ÄmperatiP :Ere Vrund genugM gegen öede Form Pon 
DefEtismus zinspruch Ru erheben O und die 9arratiPe der Hoänungs-
losigkeit RurückRu:eisen. Sber auch öenseits Pon normatiPen Srgumenten 
Reigt sichB Die zrREhlung mit dem Aefrain (bringt doch alles nichts) Per-
liert bei genauerem Hinsehen öegliche ,lausibilitEt. ,aradoNer:eise steckt 
darin Rugleich eine RberschEtRung und eine UnterschEtRung des zinRelnen. 
zine RberschEtRungM :eil die Klage über den :inRigen eigenen virkungs-
raum so tutM als müsste eine einRelne ,ersonM :ie im Wuperhelden-FilmM den 
Karren auch ganR allein aus dem Dreck Riehen kTnnen. Hinter dem wamen-
to über die geringe eigene virkung steckt also :omTglich eine PTllig über-
Rogene zr:artungshaltung ‹und Pielleicht auch eine ,ortion 9arRissmus›. 
9och einmal Vreta 1hunbergB

Auf keinen Fall können wir erwarten, dass wir als Einzelne das Fehlverhalten 
von Regierungen, Medien, multinationalen Konzernen und Milliardären kom-
pensieren sollten. Diese Vorstellung ist absurd. Als Individuen können wir zwar 
vieles tun, aber diese Krise ist nichts, was ein Mensch allein bewältigen könnte.

Der eigentliche Ärrtum aber ist die VeringschEtRung des eigenen Wpiel-
raums. Denn abgesehen daPonM dass die RberReugungM et:as WinnPolles Ru 
tunM schon mal mindestens einen zäekt auf einen selbst hatB Äm soRialen 
KonteNt :irkt das 1un öedes zinRelnen immer auch auf andere. zs ist –or-
bildM zrmutigungM abschreckendes !eispiel oder das SufReigen Pon Slter-
natiPen O ein lebender !e:eisM dass es auch anders geht. Das SrgumentM das 
eigene 1un sei :irkungslosM kann konse…uent nur PertretenM :er Pon sich 
selbst als einem isolierten Äch denkt. Än virklichkeit stehen :ir in komple-
Ner –erbindung Ru anderen. Wchon deshalb ist dasM :as :ir tunM alles andere 
als gleichgültig. 

Klingt Ru blumig?

Lan kann es auch ganR nüchtern mathematisch betrachten. ;eder Wchritt 
Ru einem Tkologischeren KonsumM öede HandlungM die auch einen anderen 
Rum Umdenken animiertM öedes :irklich eingesparte Vramm 7j« macht ei-
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nen :inRigen Unterschied. zs ist aufs VanRe besehen ein lEcherlich geringer 
!eitrag O aber er ist grTsser als null. ;eder einRelne dieser Wchritte ist Rudem 
ein Wtatement gegen den ÖynismusM die wEhmungM das zinPerstEndnis mit 
der eigenen 1atenlosigkeit. Und nichtsM nichts Pon all dem :ar umsonst.

Äsoliert betrachtet ist öeder dieser Persch:indend kleinen !eitrEge ein 
1ropfen auf den heissen Wtein. Sber es triÜ die AealitEt eherM :enn :ir 
ihn uns als 1ropfen in ein riesiges AeserPoir denken. Und das gilt selbst 
dannM :enn :ir ignorierenM dass manche dieser :inRigen Sktionen O eine 
;ugendliche geht freitags Rum Wchulstreik O Ve:altiges auslTsen kTnnen. 
veil es neben der vinRigkeit auch so et:as :ie Änspiration und 9achah-
mung gibt.

4. Noch einmal: Futur zwei

Es ist schwer, nach Feierabend ehrenamtlich die Welt zu retten, wenn andere 
sie hauptberuflich zerstören.

Eckart von Hirschhausen.

Die WoRiologin SleNandra Wchauer hat Por kurRem eine beeindruckendeM aus 
historischen 1iefenbohrungen ge:onnene Vegen:artsdiagnose unter dem 
Pon Vünther Snders geborgten 1itel (Lensch ohne velt) Porgelegt. Ähr !e-
fund ist auf den ersten !lick Pon niederschmetternder Düsternis.

zinerseitsM so WchauerM entfremde sich der Lensch Pon der veltM :eil die-
se (nicht mehr als jrt kollektiPer WelbstPerstEndigung und politischer 
VesellschaCsgestaltung) begriäen :irdS andererseits entfremde er sich Pon 
sich selbstM (:eil er nicht PerstehtM :ie sein eigenes weben mit der Vesell-
schaCM die ihn umgibtM in Öusammenhang steht)B

Mensch ohne Welt soll heissen: In der Gegenwart geht das Verständnis dafür 
verloren, wie das Leben des Einzelnen mit dem Leben der Anderen durch ein 
Beziehungsgeflecht verbunden ist, das durch gemeinsames Handeln gestaltet 
werden kann.

Öu PerReichnen seiM so Wchauer :eiterM ein dramatisches (Wch:inden des 
LTglichkeitssinns). Die Folge aus all demB (eine nie dage:esene KluC R:i-
schen der 9ot:endigkeit Rum Handeln und der FEhigkeit daRu).

9un kTnnte man fragenM ob diese ,erspektiPeM so überReugend sie herge-
leitet istM nicht doch Por allem die –erhEltnisse im Vlobalen 9orden :ider-
spiegelt. Sber das zntscheidende istB venn die emotionale Susgangslage 
des (Lenschen ohne velt) die der Äsolation und Sbkoppelung istM dann ist 
es essenRiellM dass :ir :ieder die –erbindung Ru unserer Umgebung her-
stellen und uns als 1eil einer !e:egung begreifen. Und :enn das Rentra-
le gesellschaCliche ,roblem ein akuter Langel an LTglichkeitsdenken istM 
dann braucht es nichts dringender als ,raktiken Rur gemeinsamen Kulti-
Pierung des LTglichkeitssinns.

Denn HoänungM Pielleicht sogar so et:as :ie ÖukunCslustM entsteht nicht 
theoretischM nicht allein durch Aeden und KonRepte. Und schon gar nicht 
durch ab:artenM bis sich die LEchtigen der velt auf einen Lasterplan ge-
einigt haben. Wondern durch gelebte kollektiPe ,raNis.

ver diesen Vedanken den SktiPistinnenM Künstlern und ,hilosophinnen 
nicht glauben :illM der kann sich an die neueste psychologische Forschung 
halten. Die Wtudien Rur Klimaangst bei öungen Lenschen belegen nEm-
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lich eindrucksPollB Das :irksamste Vegenmittel sind konkrete zrfahrun-
gen gemeinsamen Handelns. zine brauchbare Futur-R:ei-zrREhlung Pon 
uns selbst kann deshalb nur eine seinM die das Äch in Aelationen der –er-
bundenheit denkt. Die Frage (ver :illst du ge:esen sein?) muss prERiser 
lautenB (ver :illst du ge:esen sein O in !eRug auf andere?)

Än politisches Denken übersetRtM führt das direkt auf den !egriä der Woli-
daritEt. Klimagerechtigkeit ist und bleibt die :ichtigste politische Sufgabe 
der Vegen:art und ÖukunCM :eil Klimapolitik ohne soRiale Verechtigkeit 
im veltmassstab :ie innerhalb der VesellschaCen niemals auf nachhaltige 
SkReptanR stossen :ird.

Sber alle Snstrengungen in diese Aichtung bleiben abstraktM :enn es aus-
schliesslich um politische KonRepte geht. Um auch eine nach:achsende 
Aessource der Hoänung Ru :erdenM müssen Ädeen in konkrete gemein-
schaCliche ,raNis übergehenB Pon kollektiPen Sktionen und politischen Än-
itiatiPen bis Rum gelingenden VesprEchM Rur erkenntnisstiCenden Debatte 
und Ru allen Formen :echselseitiger Änspiration. Der LutM die Klugheit und 
die Klarheit anderer kTnnen in Lomenten eigener wEhmung eine mEchti-
ge znergie…uelle seinM an die sich der (Lensch ohne velt) dringend :ie-
der anschliessen muss. vir müssen ein Wtück :eit unsere eigene Hoänung 
selber herstellen O durch die sinnstiCende Änteraktion mit anderen.

Futur R:ei also heisstB vo :illst du mitgemacht haben? Öur Sus:ahl ste-
hen mindestensB 1eam 7limate ;ustice und 1eam Kopf in den Wand.

PS
(;ede sekunde bestand aus q chancen T Rur interPention)M schreibt der !er-
liner wyriker Ssmus 1rautsch in seinem Vedicht (HoloREn). Die ,ointe liegt 
oäenbar auch hier in der grammatischen Öeit. Die –ergangenheitsformM so 
muss man die Öeilen :ohl deutenM Reigt anB veil :ir Ru lange ge:artet ha-
benM sind die WpielrEume öetRt kleinerM die SnRahl der 7hancen geringer ge-
:orden.

Sber sie ist deXnitiP grTsser null.

Zum Weiterlesen

Maja Göpel: «Wir können auch anders. Aufbruch in die Welt von morgen-
». Unter Mitarbeit von Marcus Jauer. Ullstein, Berlin 2022. 368 Seiten, ca. 
30 Franken. 

Ulrike Herrmann: «Das Ende des Kapitalismus. Warum Wachstum und Kli-
maschutz nicht vereinbar sind – und wie wir in Zukunft leben werden». Kie-
penheuer & Witsch, Köln 2022. 352 Seiten, ca. 35 Franken.

Alexandra Schauer: «Mensch ohne Welt. Eine Soziologie spätmoderner Ver-
gesellschaftung». Suhrkamp, Berlin 2023. 704 Seiten, ca. 47 Franken. 

Greta Thunberg (u. a.): «Das Klima-Buch». Aus dem Englischen von Michael 
Bischoff und Ulrike Bischoff. Mit zahlreichen Fotos, Schaubildern und Gra-
fiken. S. Fischer, Frankfurt am Main 2022. 512 Seiten, ca. 50 Franken. 
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